
 

 

 

 

 

 

 

 

 

        

 
 

 
 

 

 
 

 

 
 

 

 
 

 
 

 

 
 

 

 
 

 

 
 

 

 
 

 

 
 

 

 
 

 

 
 

 

 

 

 

 
 

 

 
 

 

 
 

 

 
 

 

 
 

 

 
 

 

 
 

 

 
 

 
 

 

 
 

 

 
 

 

 
 

 

 
 

 

 
 

 

 
 
 

 

 
 

 

 
 

 

 
 

 

 
 
 

 

 

 

 

 
 

 

 
 

 

 
 

 

 
 

 

 
 

 

 
 

 
 

 

 
 

 

 
 

 

 
 

 

 
 

 

 
 

 

 
 

 

 
 

 

 
 

 

 
 

 

 

 

 

 
 

 

 
 

 

 
 

 

 

 

 
 

 

 

 

 

 
 

 

 

 
 

 
 

 

 
 

 

 
 

 

 

 
 

 

 
 

 

 
 

 

 
 

 

 
 

 

 
 

 

 
 

 

 
 

 

 
 

 

 
 

 

 

 

 

 
 

 

 
 

 

 
 

 
 

 

 
 

 

 

 

 

 
 

 

 
 

 

 
 

 

Aachener Schachbrief 

 
 

 
Liebe Schachfreundinnen und Schachfreunde, 

 

Schon seit fast zwei Jahren wird der Schachspielbetrieb nun schon durch die Pan-

demie beeinträchtigt und teilweise auch lahmgelegt. Trotzdem haben wir noch 

nicht gelernt, mit der Situation umzugehen. Noch im November organisierten wir 

allen Ernstes eine „normale“ Saison und gaben sogar das gelbe Mannschaftsfüh-

rerheft mit Termin- und Spielplan in Druck. Es hatte schon bei der Verteilung nur 

noch Altpapierwert. Bei der Analyse im Nachhinein kommt man schnell zu der 

Feststellung, dass die Untauglichkeit dieses „Plans“ vorhersehbar war und die 

dafür verantwortliche Omikron-Welle von den Epidemiologen auch korrekt vor-

hergesagt worden war. Vergossene Milch, das ist Vergangenheit.  

 

Die Gegenwart sieht so aus, dass wir im Januar beschlossen haben, die Saison 

allen widrigen Umständen zum Trotz zu starten, auf freiwilliger Basis. Auf- und 

Abstiegsregeln sind außer Kraft gesetzt. Die Alternative wäre gewesen, die Saison 

komplett abzusagen, denn auch wenn die Welle abebbt, ist auch jetzt im März die 

Situation nicht wesentlich anders als sie im Januar war. Noch später hätte es kei-

nen Sinn gemacht, irgendetwas anzufangen.  Der nächste Spieltag am 12.3. wird 

also unter den gleichen Bedingungen stattfinden, wie die bisher gespielten beiden 

Runden. Danach gibt es eine Vorstandssitzung, bei der wir evtl. das Hygienekon-

zept an die dann gültigen Bedingungen anpassen werden.     

 

Nun kommen wir zur Zukunft. Erstens, wir müssen aus unseren Fehlern lernen, 

und dürfen bei der Planung der Saison 2022/23 nicht wieder von den optimis-

tischsten Annahmen ausgehen.  

 

Zweitens. Corona lenkt von einem latenten Problem ab, dass dem Schachverband 

noch viel mehr schaden wird, als zwei verlorenen Spieljahre: uns gehen nämlich 

die „Funktionäre“ aus. Für die Aachener Schachjugend ist die Situation bereits 

akut: sie hat keine Spielleiter. Der ASJ-Vorstand besteht allein aus dem Vorsitzen-

den und dem ASVb-Kassierer.  Entsprechend gab es für die Qualifikation zu den 

SJM-Meisterschaften nur ein notdürftig organisiertes Schnellturnier, was sportlich 

völlig unbefriedigend ist und nicht allein mit den Umständen erklärt werden kann. 

Aber die Arbeit, auch wenn sie vom Aufwand her überschaubar ist, erledigt sich 

eben nicht von alleine. Der ASVb ist noch nicht so direkt spürbar betroffen, aber 

auch hier sind zwei Posten vakant (Frauenwart und Schulschachreferent) und drei 

Ämter (Spielleiter 1+2 und Webmaster) werden in Personalunion verwaltet. Au-

ßerdem steigt der Altersdurchschnitt des Vorstands alle 12 Monate um ein Jahr, da 

keine jüngeren Mitglieder nachrücken. Es ist absehbar, dass sich das in naher Zu-

kunft auch auf den Erwachsenenspielbetrieb auswirken wird, d.h. das Turniere 

oder Meisterschaften mangels Organisation schlichtweg nicht stattfinden werden.   

 

                                                                                                      (weiter Seite 2) 
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T E R M I N E 
Datum Uhrzeit Veranstaltung 

Sa 12.03.22 16 Uhr 5. Runde ASVb-Ligen 

So 13.03.22 11 Uhr SVM-Ligen 

Di 15.03.22 2o Uhr ASVb-Vorstandssitzung online 

Sa 26.03.22 16 Uhr 6. Runde ASVb-Ligen               

So 03.04.22 11 Uhr SVM-Ligen              

Sa 09.04.22 14 Uhr Bundesliga 

Sa 09.04.22 14 Uhr SVM Jugendeinzelmeisterschaft 

So 10.04.22 10 Uhr Bundesliga 

       

    

    
 

 

 
 

(Fortsetzungt von Seite 1) 

 

Ich befürchte, dass diese Zeilen sowieso nur von denjenigen 

gelesen werden, die sich ohnehin schon engagieren, wenn dann 

vielleicht auch mehr innerhalb des eigenen Vereins, zu dem man 

ja auch eine engere emotionale Bindung hat. Aber auch die 

Verbandsarbeit ist notwendig.Schön wäre es natürlich, wenn wir 

die Arbeit auf viele Schultern verteilen könnten, also wirklich 

neue Leute überreden könnten, mal ein Amt zu übernehmen und 

sei es nur für ein oder zwei Jahre. Kurze Zusammenfassung: das 

hier ist ein Hilferuf.  

 

 

 

 

Angesichts des Krieges kommen mir die obigen Probleme 

bedeutungslos vor, aber  wir müssen uns natürlich mit unserem 

Alltag auseinandersetzen. In der Hoffnung auf bessere Zeiten,  

   

 Dr. Philipp Lamby, 

 ASVb-Vorsitzender 

 

***************************************************** 

 

 

Bundesligaheimspiele des ASV 
 

In der Bundesliga hat es durch Rückzüge und Aufstiegsverzicht 

keine sportlichen Absteiger aus der 1. Schachbundesliga gegeben. 

Der Aachener Schachverein darf daher noch eine zweite Saison in 

„der stärksten Liga der Welt“ mitmachen. Diese fälschlicherweise 

als „Saison 2021/22“ bezeichnete Spielzeit soll in nur vier 

Monaten von März bis Juli durchgezogen werden.  

 

Wenn alles nach Plan verläuft, wird es in Aachen zwei attraktive 

Bundesligawochenenden geben. Am 9. und 10. April sind Meister 

und Vizemeister der Vorsaison, nämlich die OSG Baden-Baden 

und die SF Deizisau bei uns zu Gast. Welche ihrer Topspieler sie 

für die Spiele gegen den ASV und unseren  Reisepartner 

Düsseldorf mitbringen werden, können wir natürlich nicht 

vorhersagen, aber selbst die Ersatzbank der beiden Spitzenteams 

ist Weltklasse. Spielort wird die Aula der Viktoriaschule, 

Warmweiherstraße 4-8, sein.     

 

Am 14. und 15. Mai werden die beiden Vereine aus München, 

nämlich der Schachklub 1836 und der FC Bayern, in Aachen zu 

Gast sein. Manuel Neuer ist zwar langfristig verletzt, wir rechnen 

trotzdem mit einer starken Aufstellung, denn wie wir im Vorjahr 

gelernt haben, gehen die Mannschaften aus dem Mittelfeld der 

Liga gegen die Außenseiter das Risiko, fest eingeplante 

Mannschaftspunkte liegen zu lassen, nicht ein. Als Spielort ist das 

Haus der Evangelischen Gemeinde, Frère-Roger-Straße 8-10, 

vorgesehen.  

      

Dem Aachener Schachverein würde sich natürlich gerne vor 

großem Publikum präsentieren, aber die herzliche Einladung an 

die Aachener Schachfreunde, die einmalige Gelegenheit zu nutzen 

und live zuzuschauen, steht natürlich  unter dem Vorbehalt, dass 

die Hygieneregeln im Frühjahr Zuschauer überhaupt zulassen. 

Außerdem ist abzuwarten, inwieweit die Bundesliga vom 

aktuellen Krieg betroffen ist, denn bekanntlich kommen viele 

Bundesligaspieler aus der Ukraine und Russland. 

 

 

Historisches Rätsel: Das „Aachen Gambit“ 

 

Wenn man mal eine Internetsuche startet, so findet man auf ein-

schlägigen Webseiten, z.B. der englischsprachigen Wikipedia 

unter dem Stichwort „List of chess openings named after places“ 

das sogenannte „Aachen-Gambit“ 1.e4 Sc6 2.d4 d5 3.exd5 Sb4?! 

 

Nun gut, ich würde meinen Schülern diesen Unsinn nicht empfeh-

len, aber es würde mich interessieren, wie es zu dieser Benennung 

gekommen ist. Kennt jemand den Ursprung dieser Eröffnung und 

die Geschichte dahinter? Ich bitte darum, sachdienliche Hinweise 

an vorsitzender@asvb.de zu senden.   
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ASVb –Bezirksliga 2021/22 

3. Spieltag   Samstag, den 22.01.2022 

PTSV Aachen 2  SV Würselen 1 7 - 22 

spielfrei  SC Tigerli AC 1 0 - 24 

SVG Üb.Palenb.1  SV Herzogenr. 2 24 - 0 

DJK Aufw. AC 1  SC Kalterherb. 1 15 - 16 

Stolberger SV 1  SF Baesweiler 1 14 - 16 

Pos Verein                                     Bp.   Punkte 

1     

2 Tabelle nach 2. (4.) Spieltag     

3 Siehe unten    

4 Nächste Reihe    

5     

6     

7     

8     

9     

10     
 

 

 

 

 

 

 

 

 

ASVb - Kreisklasse 2021/22 

3. Spieltag   Samstag, den 22.01.2022 

SF Brand 3  SF Geilenkirch. 2 5 - 10 

spielfrei  SV Lendersd. 3 0 - 0 

SV Herzogenr. 4  SVG ÜB.Palenb.2 12 - 0 

SF Geilenkirch. 4  SG Kohlscheid 2 12 - 0 

SF Geilenkirch. 3  SF Baesweiler 3 12 - 0 

Pos Verein   nach 4. Spieltag      Bp.   Punkte 

1 Geilenkirchen 3 24 - 4 - 0 

2 Geilenkirchen 2 22 - 4 - 0 

3 SV Herzogenrath 4 20 - 4 - 0 

4 SF Geilenkirchen 4 19 - 2 - 2 

5 SVG Übach-Palenberg 2 8 - 2 - 2 

6 SV Lendersdorf 3 6 - 0 - 2 

7 SF Brand 3 5 - 0 - 2 

8 SF Baesweiler 3 4 - 0 - 4 

9 spielfrei 0 - 0 - 4 

     

 
 

 

SVM – Regionalliga 2021/22 

6. Spieltag   Sonntag, den 16.02.2022 

SG Kalker/Deutz1 - Aachener SV 2 15 : 16 

Klub Kölner SF 2 - SG Niederkassel 2 14 :  18 

SG Porz 3 - SK Turm Eusk. 1 18 :  14 

Langenfelder SF2 - Ford SF Köln 1 15 :  17 

SV Horrem 1 - SV Herzogenrath1 15 :  16 

- - - - : - 

Pos Verein               Bp.   Punkte 

1 SG Porz 3 108 - 10 - 2 

2 Klub Kölner SF 2 101 - 9 - 3 

3 SK Turm Euskirchen 1 101 - 8 - 4 

4 Aachener SV 2 93 - 8 - 4 

5 SG Niederkassel 2 94 - 6 - 6 

6 Langenfelder SF 2 94 - 5 - 7 

7 Ford Köln 1 91 - 5 - 7 

7 SV Horrem 1 96 - 4 - 8 

9 SV Herzogenrath 1 91 - 4 - 8 

10 SG Kalker/Deutzer 1 86 - 1 - 11 

       
 

 

 

 

 

 

 

ASVb –Bezirksklasse 2021/22 

3. Spieltag   Samstag, den 22.01.2022 

spielfrei  spielfrei 0  0 

Aachener SV 4  Eschweiler SC 2 24  0 

SV Herzogenr. 3  SC Roetgen 1 0  24 

DJK Aufw. AC 2  Spielfrei 24  0 

spielfrei  spielfrei 0  0 1.  Eschweiler SC I 

Pos Verein                                    Bp.   Punkte 

1     

2 24 : 0 sind alles kampflose    

3 Partien    

4 Tabellenstand nach    

5 2. Spieltag (4. Spieltag)    

6 Siehe unten rechts    

7     

8     

9     

10     
 

 

 

ASVb – Bezirksliga 2021/22 

4. Spieltag   Samstag, den 12.02.2022 

SV Würselen 1 - SF Baesweiler 1 21 : 11 

SC Kalterherbg. 1 - Stolberger SV 1 16 :  15 

SV Herzogenr. 2 - DJK Aufw. AC 1 7 :  23 

SC Tigerli AC 1 - SVG Üb.-Palenb.1 24 :  0 

PTSV Aachen 2 - spielfrei 24 :  0 

Pos Verein (nach 2. Spieltag)      Bp   Punkte 

1 SC Tigerli PP Aachen 1 48 - 4 - 0 

2 SV Würselen 1 43 - 4 - 0 

3 Kalterherberg 1 32 - 4 - 0 

4 DJK Aufwärts Aachen 1 38 - 2 - 2 

5 PTSV Aachen 2 31 - 2 - 2 

6 SF Baesweiler 1 27 - 2 - 2 

7 SVG Übach-Palenberg 1 24 - 2 - 2 

8 Stolberger SV 1 29 - 0 – 4 

9 SV Herzogenrath 2 7 - 0 - 4 

10 Spielfrei 1 0 - 0 - 0 
 

 

 

 

SVM – Verbandsliga West 2021/22 

6. Spieltag   Sonntag, den 16.02.2022   

SV Lendersdorf 1 - Aachener SV 3 15 : 16 

spielfrei - SF Brand 1 0 :  0 

PTSV Aachen 1 - Brühler SK 2 15 :  17 

DJK Arm.Eild. 1 - Eschweiler SC 1 15 :  17 

SC kalterherb. 1 - SK Kerpen 1 13 :  19 

- - - - : - 

Pos Verein              Bp.   Punkte 

1 Aachener SV 3 111 - 11 - 1 

2 PTSV Aachen 1 106 - 8 - 4 

3 SF Brand 1 80 - 6 - 4 

4 SV Lendersdorf 1 95 - 5 - 7 

5 DJK Arm. Eilendorf 1 82 - 5 - 5 

4 Eschweiler SC 1 77 - 5 - 5 

7 Brühler SC 2 76 - 5 - 5 

8 SK Kerpen 1 75 - 3 -7 

9 SC Kalterherberg 1 63 - 0 - 10 

10 - - - - 

     

     
 

 

ASVb –Kreisliga 2021/22 

3. Spieltag   Samstag, den 22.01.2022 

SF Baesweiler 2  DJK Auf. AC 3 12 - 12 

spielfrei  SV Lendersd. 2 0 - 18 

spielfrei  Salonremis AC 1 0 - 18 

spielfrei  SV Würselen 2 0 - 18 

Stolberger SV 2  PTSV Aachen 3 12 - 9 

Pos Verein     nach 4. Spieltag   Bp.   Punkte 

1 SV Lendersdorf 2 36 - 4 - 0 

 Saloremis Aachen 1 36 - 4 - 0 

3 SV Würselen 2 34 - 4 - 0 

4 SF Baesweiler 2 30 - 3 – 1 

5 PTSVAachen 3 23 - 2 – 2 

6 Stolberger SV 2 20 - 2 – 2 

7 DJK Aufw. Aachen 3 22 - 1 - 3 

8 spielfrei 0 - 0 - 0 

9 spielfrei 0 - 0 - 0 

10 spielfrei 0 - 0 - 0 

     

ASVb -Bezirksklasse 2021/2022 

4. Spieltag   Samstag, den 12.02.2022 

Spielfrei   spielfrei 0 - 0 

Eschweiler SC 2  Herzogenrath 3 24 - 0 

SC Roetgen 1  DJK Aufw. AC 2 11 - 21 

Spielfrei 1  Aachener SV 4 0 - 24 

spielfrei  spielfrei 0 - 0 

Pos Verein Bp   Punkte    

1 Aachener SV 4 48 - 4 - 0   

2 DJK Aufwärts 2 45 - 4 - 0   

3 SC Roetgen 1 35 - 2 - 2   

4 Eschweiler SC 2 24 - 2 - 2   

5 SV Herzogenrath 3 00 - 0 - 4   

6 leer bzw. “spielfrei“ 0 - 0 - 0   

7 leer bzw. “spielfrei“ 0 - 0 - 0   

8 leer bzw. “spielfrei“ 0 - 0 - 0   

9 leer bzw. “spielfrei“ 0 - 0 - 0   

10 leer bzw. “spielfrei“ 0 - 0 - 0   

 

 

1. Bundesliga Saison 2021/20/22 

1./2. Spieltag   05./06.03.2022 

SK Kiel - Aachener SV 7 : 1 

 -   :  

Aachener SV - Hamburger SK 1,5 : 6,5 

 -   :  

 -   :  

Pos Verein Brettpunkte   Punkte 

1 SK Doppelb. Kiel 13,0 - 3,0  4 - 0 

2 SG Solingen 12,5 - 3,5  4 - 0 

 SC Viernheim 12,5 - 3,5  4 - 0 

4 FC Bayern München 11,5 - 4,5  4 - 0 

 Hamburger SK 11,5 - 4,5  4 - 0 

6 OSG Baden Baden 9,0 - 7,0  4 - 0 

7 SF Deizisau 9,5 - 6,5  3 - 1 

8 Münchener SC 1836 10,0 - 6,0  2 - 2 

9 SF Berlin 7,0 - 9,0  2 - 2 

10 SV Werder Bremen 5,0 - 11,0  1 - 3 

11 USV TU Dresden 5,5 - 10,5  0 - 4 

12 Düsseldorfer SK 5,0 - 11,0  0 - 4 

13 SV Mülheim Nord 4,5 - 11,5  0 - 4 

14 SK König Tegel 3,5 - 12,5  0 - 4 

15 Aachener SV  2,5 - 13,5  0 - 4 

16 BCA Augsburg 1,5 - 14,5  0 - 4 
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Nach langem harten Kampf 

hat er seine letzte Partie verloren. 

Salonremis Aachen 00 

verabschiedet sich von 

Gerhard Horriar 
27.3.1962 – 4.11.2021 

 

 

Nachruf 
 

 
Dr. Rolf Wirths, SF Brand: * 27. April 1947, 12. Januar 2022+ 
Geboren in Calw am Niederrhein, Doktor der Physik, 

fasziniert von – nicht nur von Schach – sondern ganz besonders auch von 

Quantenmechanik. Gehörte zu einer Zeit, als die Schachfreunde Brand 

noch in ihrem alten und langjährigen Vereinsheim bei „Königs“ spielte, 

zu einem Thinktank, man könnte auch sagen „Reparaturbetrieb“, der 

zum Ziel hatte, VW Mexico ökonomisch wieder auf die Beine zu stellen. 

Rolf war ein recht vielseitig interessierter und ambitionierter „Rentner“ 

als er zu den Schachfreunden kam. 

Die letzte Erfolgsmeldung, die ihn sehr stolz machte, war die mit bester 

Note verlaufene Promotion seines Sohnes. Dies war zu einem Zeitpunkt, 

als er schon an Krebs erkrankt war, aber dennoch die Hoffnung hatte, „es 

zu schaffen.“ 

Rolf Wirths spielte etwas mehr als 10 Jahre für die Mannschaften der SF 

Brand. Zudem nahm er sehr rege am Vereinsleben teil. Im Foto zu sehen: 

bei einem Mannschaftskampf in der Kreisklasse gegen den ASV und 

zwar in deren Räumlichkeiten in der  

Reumondstraße in Aachen. 

 
Im Gedenken an einen liebeswerten Vereinskameraden. 

Der Vorstand der Schachfreunde Brand 1981 e.V. 

 

 

Liebe Schachfreunde und Freundinnen! 

 

Die Redaktion des Aachener Schachbriefs hat das Ausfüllen der 

einzelnen Tabellen mit dem Januar/ Februar einstweilen einge-

stellt, weil es zumindest für die ASVb-Ligen den Charakter des 

Belanglosen hat. Es sind einfach zu viele „spielfrei“ sowie Be-

gegnungen mit 24 oder 18 zu Null (kampflose Mann-

schafts“kämpfe“), als dass man über den Wettbewerb überhaupt 

eine qualifizierte Aussage machen könnte, außer dass es Covid-

19 geschuldet. Wobei allerdings auffällt, daß die Seuche an den 

Mittelrheinmannschaften spurlos vorbeigeht, während die Spieler 

der ASVb-Ligen sich offenbar mehrheitlich auf Intensiv- oder 

Tauchstation befinden. 

 

Deshalb möchten wir Euch bitten, bei Bedarf sich auf den Seiten 

des ASVb bzw. Mittelrhein über den jeweiligen Stand der Dinge 

zu informieren.  

 

Der Aachener Schachbrief wird dann am Ende der Saison die 

Tabellen, so wie sie dann sind, hier im Schachbrief aufnehmen, 

quasi fürs Archiv. (Siehe auch Seite 6) 

 

Dieter Bernd 

Redaktion 

 

 

Hallo Schachfreunde, 

anbei befinden sich die Ergebnisse der ASJ-EM 2021/2022, die 

am vergangenen Samstag (19.02.2022) ausgetragen wurde. Ich 

bedanke mich nochmal herzlich bei allen Teilnehmenden und 

dem Ausrichter Aachener SV für die Erleichterung meiner Arbeit. 

Es hat für so ein kurzfristiges Event wirklich alles fast reibungs-

los funktioniert und darauf können wir stolz sein. 

 

Durch diese ASJ-EM ergaben sich folgende Qualifizierten für die 

SJM-EM in Windeck: 

 

U18: Alms, Frithjof; Fehrenbacher, Paul Marvin 

U16: Sassenscheidt, Julius; Hanke, Jonas 

U14: Mainka, Ingmar; Schreiber, Adrian 

U12: Dönitz, Julian; von Verschuer, Yuri 

 

Lukas Krings, Jugendwart ASVb 

 

 

U12                BP 

1. Julian Dönitz   5 

2. Yuri von Verscheuer  4 

3. Fredo von Verscheuer  3 

4. Eric Sorokin   2 

5. Theo Kaleß   1 

 

U14/U16/U18  BP 

            1. Ingmar Mainka   7 U14 

            2. Julius Sassenscheidt  6 U16 

            3. Adrian Schreiber  5 U14 

            4. Frithjof Alms   4 U18 

            5. Paul M. Fehrenbacher  2 U18  

            6. Jonas Hank   2 U16 

            7. Thomas Sassenscheidt  2 U18 
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Hier ein Paradebeispiel von den „Mannschaftskämpfen“ 

 

Bezirksklasse 4. Runde vom 12.02.2022 

< spielfrei > 1 0:0 < spielfrei > 1 

,  -:- ,  

,  -:- ,  

,  -:- ,  

,  -:- ,  

,  -:- ,  

,  -:- ,  

,  -:- ,  

,  -:- ,  

 

< spielfrei > 5 0:0 < spielfrei > 1 

,  -:- ,  

,  -:- ,  

,  -:- ,  

,  -:- ,  

,  -:- ,  

,  -:- ,  

,  -:- ,  

,  -:- ,  

 

SC Roetgen 1 11:21 DJK Aufwärts Aachen 2 

Henn, Stephan 0:1 Bräuer, Karl-Heinz 

Schmidt, Matthias 0:1 Dönitz, Christian 

Mathee, Jochen 0:1 Bürgers, Jens 

Wunden, Hendrik 1:0 Kaierle, Rafael 

Krauss, Wolfgang 0:1 Geusen, Lars 

Höfges, Carsten 0:1 Lenica, Cornelius 

Baeken, Christian 0:1 Hepting, Frank 

Reichhart, Peter ½:½ da Silva Günther, Tobias 

 

Eschweiler SC 2 24:0 SV Herzogenrath 3 

,  +:- ,  

,  +:- ,  

,  +:- ,  

,  +:- ,  

,  +:- ,  

,  +:- ,  

,  +:- ,  

,  +:- ,  

 

 

 

< spielfrei > 1 0:24 Aachener SV 4 

,  -:+ ,  

,  -:+ ,  

,  -:+ ,  

,  -:+ ,  

,  -:+ ,  

,  -:+ ,  

,  -:+ ,  

,  -:+ ,  

 

 

So oder so ähnlich sieht es in den einzelnen Ligen aus. 

Deshalb will ich am Saisonende ausführlich darstellen, wie die 

Saison für die Vereine als auch für jeden einzelnen Spieler gelau-

fen ist. 

 

Das Statistikmaterial SBNRW-Vereinsportal ist so ausführlich, 

daß sich die Leistungen jedes Einzelnen, aber auch jeder Mann-

schaft gut widerspiegelt und dann auch in den Schachbrief über-

nommen werden kann. 

 

Auf diese Weise würde dann zumindest die Leistung, die von den 

Engagierten erbracht wurde, auch gewürdigt. 

 

Redaktion 

Dieter Bernd 

 

 

Kleines Beispiel für den Rückzug einer Mannschaft nach Mel-

dung. 

 

Die 2. Mannschaft der Schachfreunde Brand wurde nach Mel-

dung aufgelöst, weil einige Schachfreunde keine Masken am 

Brett tragen wollten, so wie es für sie und alle anderen Pflicht 

gewesen wäre. 

 

Der andere Grund war aber der, daß sie in den Räumlichkeiten 

der Arbeiterwohlfahrt nur mit maximal 10 Leuten hätten spielen 

dürfen. Bei einer 6ser-Mannschaft hätte ein Brett dann draußen 

aufgestellt werden müssen(!).  

 

Das waren also die Gründe, die vielleicht nach dem „Freedoms-

day“, am 19. März, alle fortfallen sollen. Mal sehen! 

 

Die Maskenpflicht, als auch die Sorge um eine Infektion ist dann 

wohl auch der Grund, warum die Tabellen hier so voller Lücken 

bzw. Leerstellen sind. 

Dennoch ist es anerkennenswert, daß trotz Omikron-Variante der 

ASVb- unter besonderen Bedingungen eine Saison gestartet hat. 

 

Hoffen wir für die noch laufende Saison, besonders aber für die 

nächste, das Beste. 
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1.  Bundesliga 
 

 

 
IM Oscar Lemmers während seiner Partie gegen Kiel. 

 

Bundesliga: Der Aachener SV in der Schachbundesliga 

von Philipp Lamby 

 

Zum Auftakt der diesjährigen Bundesligasaison war der Aachener 

Schachverein am Wochenende 5.-6. März in Kiel zu Gast.  

In der 1. Runde ging es gegen den SK Doppelbauer Turm Kiel 

und in der 2. Runde gegen den Hamburger SK 1830. In der 

Vorsaison 2019/2021 hatte man eine ähnliche Reise zu denselben 

Gegnern schon mal unternommen, damals allerdings nach 

Hamburg. Egal, die Ergebnisse waren tatsächlich identisch: 1:7 

gegen Kiel und 1,5:6,5 gegen Hamburg. 

 

Drei der vier vorderen Aachener Bretter fehlten aus voneinander 

unabhängigen Gründen, so dass der Kampf gegen die in der Re-

gel ohnehin schon übermächtige Konkurrenz, noch schwerer 

wurde als gewöhnlich. Mann des Wochenendes aus Aachener 

Sicht wurde Oscar Lemmers, der zum ersten Mal in seiner Bun-

desligakarriere an Brett 3 spielte und in dieser Höhenluft seine 

beiden Partien Remis halten konnte und zwar gegen die 

Großmeister Igor Khenkin und Luis Engel. Tom Piceu schaff-

te noch ein Remis gegen GM Ivan Salgado Lopez, Felix Klein 

gegen GM Robert Kempinski und Philipp Lamby gegen  

GM Dorian Rogozenco. 

 

Reisepartner Düsseldorfer SK war mit fünf GM angetreten und 

schlug sich, ein weiterer kleiner statistischer Zufall, genau dop-

pelt so gut wie der ASV. Aber es ist nur eine kleine Kopfrechen-

übung, festzustellen, dass auch das nicht zu einem Mannschafts-

punkt reichte: 3:5 gegen Hamburg und 2:6 gegen Kiel. 

 

Die Begegnungen fanden in der Aula der Riccada-Huch-Schule in 

Kiel unter angenehmen Bedingungen statt, nur der Schiedsrichter 

störte sich an einem Brummen der Lüftungsanlage und musste 

von den Spielern überredet werden, das Sonntagsspiel pünktlich 

anzupfeifen. Der bekannte Endspielexperte Karsten Müller kom-

mentierte in einem Nebenraum die Partien live fürs Internet. Aber 

vor Ort gab es leider keine Zuschauer und man muss dann doch 

feststellen, dass ohne Zuschauer auch beim Schach ein wenig die 

Wettkampfatmosphäre fehlt. 

 

 
FM Felix Klein 

 

 
Rechts im Bild: Philipp Lamby, Mannschaftskampf 1. Bundesliga 

 

 
IM Tom Piceu, Aachener Schachverein 
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IM Thomas Koch 

 

 
Spiellokal aus Runde 1 und 2 in Kiel, Hier traf am ersten 

Märzwochenende der ASV auf Turm Kiel und den Hamburger 

SK 

 

 
FM Rudolf Meessen 

 

Ein Blick auf die Tabelle der Einzelergebnisse auf dem NRW-

Portal zeigt, daß fast alle Mannschaften sehr international aufge-

stellt sind. 

https://ergebnisdienst.schachbund.de/bede.php?liga=bl&runde=1 

 

 

 

 
IM Norbert Coenen 

 

 
FM Nikolaos Begnis 

 

 
Ein Blick ins lichtdurchflutete Spiellokal 
                                                          Alle Fotos: Dr. Philipp Lamby 

 

Das erinnert doch ein kleinwenig an den ASVb-Turnierraum in 

der Gesamtschule Aachen-Brand---. 

 

 

Das wars für diese Ausgabe des Aachener Schachbriefs. 

Wenn Ihr, liebe Schachfreunde, Berichte und auch Fotos von 

Turnieren habt, nehmen wir die sehr gerne entgegen. 

e-mail-adresse siehe Seite 2 oben links. 

                                                                                      db 

 

 

https://ergebnisdienst.schachbund.de/bede.php?liga=bl&runde=1

